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(54) Auspressgerät

(57) Ein Gerät (1) zum Auspressen von ein- oder
mehrkomponentigen Massen enthaltenden Folienbeu-
tel oder Kartuschen umfasst ein Gehäuse (2), einen
Handgriff (4), eine Kolbenstange (5) und einen Vor-
schubmechanismus (6). Der Vorschubmechanismus
(6) weist ein Vorschubelement (8) und ein Sperrelement
(9) auf, die auf der Kolbenstange (5) angeordnet, axial
versetzbar und in Längsrichtung des Gerätes (1)
schwenkbar sind. Der Handgriff (4) weist einen Betäti-
gungshebel (13) zur Betätigung einer Kraftübertra-
gungseinrichtung (21) auf, die für den Vorschub der Kol-

benstange (5) auf das zumindest eine Vorschubelement
(8) wirkt. Die Kraftübertragungseinrichtung (21) umfasst
einen an dem Handgriff (4) angeordneten ersten Hy-
draulikzylinder (23), der über den Betätigungshebel (13)
betätigbar ist, und einen zweiten Hydraulikzylinder (25)
zur Betätigung des zumindest einen Vorschubelemen-
tes (8), wobei der erste Hydraulikzylinder (23) mit dem
zweiten Hydraulikzylinder (25) über eine hydraulische
Leitung (26) kommunikativ verbunden ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gerät zum Auspres-
sen von ein- oder mehrkomponentigen Massen enthal-
tenden Folienbeuteln oder Kartuschen, der im Oberbe-
griff des Patentanspruchs 1 genannten Art.

Stand der Technik

[0002] Ein- oder mehrkomponentige, chemische
Massen werden für verschiedenste Anwendungen, bei-
spielsweise als Mörtel-, Klebe- oder Dichtmassen, bei
Gebäuden, Kraftfahrzeugen, Flugzeugen, Schiffen, Ma-
schinen und zahlreichen weiteren Vorrichtungen ver-
wendet. Die Massen werden üblicherweise in Folien-
beutel oder Kartuschen dem Benutzer zur Verfügung
gestellt, die in einem entsprechenden Gerät zum Aus-
pressen von ein- oder mehrkomponentigen Massen ein-
setzbar und mit diesem ausbringbar sind.
[0003] Geeignete Geräte weisen beispielsweise me-
chanische Vorschubmechanismen für den Vorschub ei-
ner Kolbenstange auf. Aus der DE 36 07 384 A1 ist ein
solches Gerät zum Auspressen von ein- oder mehrkom-
ponentigen Massen enthaltenden Folienbeuteln oder
Kartuschen mit einem Gehäuse und einem Handgriff
bekannt, das zum Auspressen der Massen eine Kolben-
stange aufweist, die mittels eines Vorschubmechanis-
mus vorschiebbar ist. Der Vorschubmechanismus weist
ein Vorschubelement und ein Sperrelement auf, die auf
der Kolbenstange angeordnet, axial versetzbar und zwi-
schen zwei Endanschlägen in Längsrichtung des Gerä-
tes schwenkbar sind. An dem Handgriff ist ein Betäti-
gungselement vorgesehen, bei dessen Betätigung eine
als mehrarmiger Hebel ausgebildete Kraftübertra-
gungseinrichtung auf das Vorschubelement wirkt und
dieses verschwenkt. Dabei wird die Kolbenstange ent-
sprechend des vorhandenen Hebelweges in Auspress-
richtung vorgeschoben. Das Sperrelement verhindert
eine unerwünschte Gegenbewegung der Kolbenstange
entgegen der Auspressrichtung. Über einen Entriege-
lungshebel kann das Sperrelement derart verschwenkt
werden, dass die Kolbenstange in eine Ausgangsstel-
lung zurückziehbar ist.
[0004] Aus der DE 42 31 418 A1 ist ein weiteres me-
chanisches Gerät zum Auspressen von ein-oder mehr-
komponentigen Massen enthaltenden Folienbeuteln
oder Kartuschen bekannt, bei der das Betätigungsele-
ment als zweiarmiger Hebel ausgebildet ist, wobei ein
Arm des Hebels bei der Betätigung des Hebels direkt
auf das Vorschubelement für den Vorschub der Kolben-
stange wirkt.
[0005] Mechanische Geräte zeichnen sich insbeson-
dere durch ihre geringe Störanfälligkeit aus. Die Geräte
sind einfach in der Handhabung und vielseitig einsetz-
bar. Nachteilig an den bekannten Lösungen ist, dass
insbesondere bei zähen ein- oder mehrkomponentigen

Massen die Betätigung einen hohen Kraftaufwand er-
fordert, so dass bei längeren Arbeitseinsätzen Ermü-
dungserscheinungen beim Anwender auftreten. Zudem
ist das Übersetzungsverhältnis durch die Ausbildung
des Betätigungshebels eingeschränkt. Sollen beispiels-
weise mit dem Betätigungselement sehr grosse Kräfte
bei kleinem Vorschubweg realisiert werden, muss z. B.
bei der DE 42 31 418 A1 die zweite Hebellänge sehr
kurz ausgeführt sein. Der Kraftangriffspunkt liegt bei ei-
ner solchen Ausführung nahe an der Drehachse des
Hebels.
[0006] Infolge der mechanischen Ausbildung der
Kraftübertragungseinrichtung ist die Anordnung des
Handgriffs vorbestimmt. Je nach Art und Gewicht der
auszupressenden Folienbeutel oder Kartuschen sowie
bei einer weiteren Verwendung einer Restmenge der
auszupressenden Masse ändern sich die Gewichtsver-
hältnisse des Gerätes. Das Gerät befindet sich nicht
mehr in einem Gleichgewicht, wobei ein unausgewich-
tetes, beispielsweise kopflastiges Gerät bei längeren
Arbeitseinsätzen ebenfalls zu Ermüdungserscheinun-
gen beim Anwender führt.
[0007] Neben rein mechanischen Geräten sind bei-
spielsweise aus der DE 40 32 349 A1 auch pneumati-
sche Geräte zum Auspressen von ein- oder mehrkom-
ponentigen Massen enthaltenden Folienbeuteln oder
Kartuschen bekannt, bei denen eine in einem Hohlzy-
linder geführte Kolbenstange über Druckluft zum Aus-
pressen der auszupressenden Masse vorschiebbar ist.
Nachteilig an der bekannten Lösung ist, dass das Gerät
infolge der Vielzahl von Dichtungen und konstruktiven
Teilen eine gewisse Störanfälligkeit aufweist. Des Wei-
teren muss für den Betrieb des pneumatischen Gerätes
eine externe Druckluftquelle zur Verfügung stehen.
[0008] Des Weiteren sind hydraulische Geräte zum
Auspressen von ein- oder mehrkomponentigen Massen
enthaltenden Folienbeuteln oder Kartuschen bekannt.
Die DE 42 29 956 A1 zeigt ein hydraulisches Gerät zum
Auspressen von Folienbeuteln, bei dem ein Auspres-
skolben mittels einer Druckflüssigkeit bei Betätigung ei-
nes Betätigungselementes am Handgriff vorgeschoben
wird. Nachteilig an der bekannten Lösung ist, dass das
Gerät infolge der Vielzahl von Dichtungen und konstruk-
tiven Teilen eine gewisse Störanfälligkeit aufweist.

Darstellung der Erfindung

[0009] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Gerät zum
Auspressen von ein- oder mehrkomponentigen Massen
enthaltenden Folienbeuteln oder Kartuschen zu schaf-
fen, das die oben genannten Nachteile vermeidet und
einfach sowie auch bei einem längeren Arbeitseinsatz
benutzerfreundlich bedienbar ist.
[0010] Die Aufgabe ist durch die Merkmale des unab-
hängigen Anspruchs gelöst. Vorteilhafte Weiterbildun-
gen sind in den Unteransprüchen dargelegt.
[0011] Gemäss der Erfindung weist die Kraftübertra-
gungseinrichtung ein an dem Handgriff angeordnetes

1 2



EP 1 595 602 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Schaltelement, das über das Betätigungselement betä-
tigbar ist, und ein Aktuatormittel zur Betätigung des zu-
mindest einen Vorschubelementes auf. Das Schaltele-
ment ist mit dem Aktuatormittel über eine Leitung kom-
munizierend verbunden.
[0012] Infolge der entkoppelten Kraftübertragungs-
einrichtung bestehend aus dem Schaltelement und dem
Aktuatormittel kann, in Abhängigkeit von der zur Verfü-
gung stehenden Länge der Leitung, der Handgriff mit
dem Betätigungselement an einer beliebigen Stelle am
Gehäuse angeordnet werden. Dies erlaubt eine ergo-
nomisch optimale Ausführung des Gerätes. Der Einbau
der entkoppelten Kraftübertragungseinrichtung gibt
dem Konstrukteur die Freiheit, die notwendige Bewe-
gung des Betätigungselementes den ergonomischen
Erfordernissen anzupassen. Das Betätigungselement
ist z. B. als Hebel ausgebildet, der bei dessen Betäti-
gung eine Schwenk- oder eine Parallelbewegung oder
eine Kombination aus diesen beiden Bewegungen
durchführt.
[0013] Zudem kann mit einem, einen umpositionier-
baren Handgriff aufweisenden Gerät einfach an schwer
zugänglichen Stellen bearbeitet werden. An dem Ge-
häuse des Gerätes ist vorteilhaft eine Führung vorge-
sehen, in welcher der Handgriff lösbar und verschiebbar
festlegbar ist. Der Handgriff wird mit geeigneten Mitteln,
wie Klemmmechanismen, Fixierschrauben oder der-
gleichen, an dem Gehäuse festgelegt. Die Vorteile der
mechanischen Geräte bezüglich der Gebrauchstaug-
lichkeit sowie deren geringe Störanfälligkeit bleiben bei
dem erfindungsgemässen Gerät erhalten.
[0014] Weist das Gerät zum Auspressen von ein-
oder mehrkomponentigen Massen enthaltenden Folien-
beuteln oder Kartuschen mehr als eine Kolbenstange
auf, kann der Vorschubmechanismus ein, an allen Kol-
benstangen angeordnetes Vorschubelement oder je-
weils ein separates Vorschubelement für jede Kolben-
stange aufweisen. Das Aktuatormittel wirkt dabei auf al-
le Vorschubelemente gleichzeitig oder es sind mehrere
Aktuatormittel vorgesehen. Dabei kann das Aktuator-
mittel auch indirekt z. B. über eine zwischengeschaltete
Kulisse auf das beziehungsweise die Vorschubelemen-
te einwirken. In dieser Ausführung kann beispielsweise
über die zwischengeschaltete Kulisse die Kraft eines
Aktuatormittels auf mehrere Vorschubelemente geleitet
werden. Alternativ ist für jedes Vorschubelement bezie-
hungsweise für jede Kolbenstange jeweils ein separa-
tes Aktuatormittel vorgesehen. Sind mehrere Aktuator-
mittel im Gerät angeordnet, so werden diese vorteilhaft
über ein gemeinsames Schaltelement aktiviert. Es ist je-
doch auch denkbar, mehrere Schaltelemente, optional
für jedes Aktuatormittel ein separates Schaltelement,
am Handgriff vorzusehen.
[0015] Vorzugsweise sind das Schaltelement und das
Aktuatormittel jeweils als Hydraulikzylinder ausgebildet,
die über eine hydraulische Leitung kommunizierend mit-
einander verbunden sind. Das Betätigungselement ist
beispielsweise als gelenkig am Handgriff angeordneter

Hebel ausgebildet, welcher bei seiner Betätigung auf ei-
nen Stössel des ersten, als Schaltelement dienenden
Hydraulikzylinder wirkt. Dabei wird eine Druckflüssigkeit
durch die hydraulische Leitung dem zweiten, als Aktua-
tormittel dienenden Hydraulikzylinder zugeführt, worauf
dessen Stössel das Vorschubelement verschwenkt und
die Kolbenstange in Auspressrichtung vorgeschoben
wird. Wird das Betätigungselement entlastet, wird der
Stössel des Aktuatormittels beispielsweise passiv mit-
tels einem auf das Vorschubelement wirkendes Feder-
element oder aktiv mittels einem in dem Hydraulikzylin-
der angeordnetes Federelement in seine Ausgangsstel-
lung zurückgeschoben. Der Vorteil dieser Ausführung
liegt insbesondere in dem geringen Kraftaufwand zum
Auspressen der ein- oder mehrkomponentigen Massen
enthaltenen Folienbeutel oder Kartuschen. Die Kraft-
übersetzung des Schaltelementes und des Aktuatormit-
tels kann entsprechend des erforderlichen Kraftbedarfs
zum Auspressen der Massen gewählt werden. Des Wei-
teren kann der als Schaltelement dienende Hydraulik-
zylinder verschiebbar am Handgriff angeordnet sein,
womit sich unterschiedliche Übersetzungsverhältnisse
am Gerät einstellen lassen, ohne dass die hydraulische
Kraftübertragungseinrichtung ausgewechselt werden
muss. In einer alternativen Ausführungsform ist das
Schaltelement als elektrischer oder elektronischer Ta-
ster ausgebildet, bei dessen Betätigung eine Pumpe ak-
tiviert wird, die ihrerseits eine Druckflüssigkeit über eine
hydraulische Leitung dem zweiten Hydraulikzylinder zu-
führt.
[0016] Alternativ zu einer hydraulischen Ausführung
der Kraftübertragungseinrichtung kann diese auch
pneumatisch betrieben sein. Als Druckluftquelle kann
beispielsweise eine auswechselbare Druckdose ver-
wendet werden, womit keine externe Druckluftquelle er-
forderlich ist.
[0017] Eine erfindungsgemässe Variante zu einer hy-
draulisch ausgebildeten Kraftübertragungseinrichtung
stellt eine elektrische und/oder elektronische Ausfüh-
rung derselben dar. In einer solchen Ausführung ist das
Schaltelement ein Taster und das Aktuatormittel ein So-
lenoid, die über eine elektrische Leitung kommunizie-
rend miteinander verbunden sind. Als Energiequelle für
die elektrische und/oder elektronische Kraftübertra-
gungseinrichtung ist beispielsweise ein Akku vorgese-
hen. Alternativ kann das Aktuatormittel als Elektromotor
ausgebildet sein, der beispielsweise einen auf das Vor-
schubelement wirkenden Stössel vorschiebt bezie-
hungsweise zurückzieht oder direkt über eine Getriebe-
anordnung das Vorschubelement betätigt.
[0018] Bei allen Kraftübertragungseinrichtungen ist
es zudem möglich diese als Einheit mit dem am Gerät
festlegbaren Handgriff auszubilden. Diese Einheit kann
als Ganzes bei Bedarf ausgewechselt werden, bei-
spielsweise um verschiedene Übersetzungsverhältnis-
se beziehungsweise Vorschübe der Kolbenstange zu
ermöglichen. Insbesondere bei einer hydraulischen
Kraftübertragungseinrichtung bleibt das hydraulische

3 4



EP 1 595 602 A2

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

System auch bei einem Austausch der Einheit ge-
schlossen. Dies gewährleistet eine hohe Gebrauch-
stauglichkeit.
[0019] Vorteilhaftweise ist die Leitung lösbar an dem
Schaltelement und/oder dem Aktuatormittel angeord-
net. Die Leitung ist beispielsweise über ein Kupplungs-
mittel, wie ein dichtender Bajonettverschluss, oder über
eine Steckverbindung lösbar mit dem Schaltelement
und/oder mit dem Aktuatormittel verbunden. Damit kön-
nen Leitungen mit unterschiedlichen Längen an dem
Gerät vorgesehen werden, um beispielsweise den Be-
reich der Positioniermöglichkeiten des Handgriffs am
Gehäuse des Gerätes zu erweitern beziehungsweise zu
begrenzen. Mit einer, dem gewünschten maximalen
Verstellweg des Handgriffes angepassten Leitungslän-
ge, kann die Anzahl von vom Gerät herunterhängender
Leitungsabschnitte begrenzt werden. An dem Gehäuse
sind Halteelemente vorgesehen, an denen die Leitung
fixiert werden kann.
[0020] Mit der lösbar an dem Schaltelement und/oder
dem Aktuatormittel angeordneten Leitung können auch
verschiedene Arten von Handgriffen mit unterschiedli-
chen Schaltelementen oder sogar verschiedene Aktua-
tormittel an ein und demselben Gerät angeordnet wer-
den, ohne tiefer in die Struktur des Gerätes einzugrei-
fen. Dies ermöglicht beispielsweise eine Anpassung
des Gerätes und somit die Verwendung des Gerätes für
verschiedene Arten von auszupressenden Massen mit
unterschiedlichen Materialeigenschaften.
[0021] Bevorzugt ist in dem Gerät eine weitere Kraft-
übertragungseinrichtung zur Betätigung des zumindest
einen Sperrelementes für die Entriegelung der Kolben-
stange vorgesehen. Die weitere Kraftübertragungsein-
richtung ist vorteilhaft entsprechend der Kraftübertra-
gungseinrichtung für den Vorschub der Kolbenstange
ausgebildet.
[0022] Aus der nachfolgenden Detailbeschreibung
und der Gesamtheit der Patentansprüche ergeben sich
weitere vorteilhafte Ausführungsformen und Merkmals-
kombinationen der Erfindung.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0023] Die Erfindung wird nachstehend anhand von
Ausführungsbeispielen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 Einen Längsschnitt durch ein erstes Ausfüh-
rungsbeispiel des erfindungsgemässen Gerä-
tes;

Fig. 2 einen Längsschnitt durch ein zweites Ausfüh-
rungsbeispiel des erfindungsgemässen Gerä-
tes; und

Fig. 3 einen Längsschnitt durch ein weiteres Ausfüh-
rungsbeispiel des erfindungsgemässen Gerä-
tes.

[0024] Grundsätzlich sind in den Figuren gleiche Teile
mit den gleichen Bezugszeichen versehen.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0025] In Fig. 1 ist ein Gerät 1 zum Auspressen von
ein- oder mehrkomponentigen Massen enthaltenden
Folienbeuteln oder Kartuschen gezeigt, das eine hy-
draulische Kraftübertragungseinrichtung 21 aufweist.
Das Gerät 1 weist ein Gehäuse 2 mit einer Aufnahme
3, in welche die Folienbeutel oder Kartuschen einlegbar
sind, einen Handgriff 4, eine im Gehäuse 2 geführte Kol-
benstange 5 und einen im Gehäuse 2 angeordneten
Vorschubmechanismus 6 auf. Der Vorschubmechanis-
mus 6 umfasst ein Vorschubelement 8 und ein Sperr-
element 9, die auf der Kolbenstange 5 angeordnet, axial
versetzbar und in Längsrichtung des Gerätes 1
schwenkbar sind. Das Vorschubelement 8 ist mit einer
ersten Feder 10 und das Sperrelement 9 ist mit einer
zweiten Feder 11 druckbeaufschlagt. Der Handgriff 4
weist als Betätigungselement 12 einen gelenkig und
verschiebbar gelagerten Betätigungshebel 13 auf, der
parallel und schwenkbar bewegbar ist. Der Handgriff 4
ist entlang einer Führung 7 verschiebbar und mit geeig-
neten, hier nicht näher dargestellten Mitteln am Gehäu-
se 2 in einer gewünschten Position festlegbar.
[0026] Die hydraulische Kraftübertragungseinrich-
tung 21 umfasst als Schaltelement 22 einen ersten Hy-
draulikzylinder 23 und als Aktuatormittel 24 einen zwei-
ten Hydraulikzylinder 25, die über eine hydraulische Lei-
tung 26 kommunizierend miteinander verbunden sind.
Die hydraulische Leitung 26 ist fest mit dem ersten Hy-
draulikzylinder 23 und über ein Kupplungsmittel 27 lös-
bar mit dem zweiten Hydraulikzylinder 25 verbunden.
Beim Betätigen des Hebels 13 wird der Stössel 28 des
ersten Hydraulikzylinders 23 in denselben geschoben,
worauf die im ersten Hydraulikzylinder 23 befindliche
Druckflüssigkeit, wie z. B. ein Hydrauliköl, durch die hy-
draulische Leitung 26 dem zweiten Hydraulikzylinder 25
zugeführt wird. Dessen Stössel 29 wird dadurch heraus-
gefahren und verschwenkt dabei das Vorschubelement
8 entgegen der Druckkraft der Feder 10, wobei die Kol-
benstange 5 in Auspressrichtung A vorgeschoben wird.
Beim Entlasten des Hebels 13 drückt die Federkraft der
Feder 10 das Vorschubelement 8 in seine Ausgangspo-
sition, wobei der Stössel 29 des zweiten Hydraulikzylin-
ders 25 in dessen Ausgangsposition zurückgedrückt
und die sich im zweiten Hydraulikzylinders 25 befindli-
che Druckflüssigkeit durch die hydraulische Leitung 26
wieder dem ersten Hydraulikzylinder 23 zugeführt wird.
Dessen Stössel 28 wird dabei herausgefahren und das
Gerät 1 steht für einen erneuten Auspressvorgang zur
Verfügung. Der erste Hydraulikzylinder 23 ist in die
Richtungen des Doppelpfeils 15 verschiebbar am Hand-
griff 4 angeordnet. So lassen sich verschiedene Über-
setzungsverhältnisse der hydraulischen Kraftübertra-
gungseinrichtung 21 am Gerät 1 einstellen, ohne dass
die hydraulische Kraftübertragungseinrichtung 21 aus-
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gewechselt werden muss.
[0027] Zum Auswechseln einer angebrauchten oder
verbrauchten Kartusche oder eines Folienbeutels wird
das Sperrelement 9 entgegen der Druckkraft der Feder
11 mittels Betätigung eines Entriegelungshebels 14 der-
art verschwenkt, dass die Kolbenstange 5 in eine Aus-
gangsposition zurückgezogen werden kann.
[0028] Das in Fig. 2 gezeigte Gerät 31 entspricht weit-
gehend dem in Fig. 1 dargestellten Gerät 1, wobei im
Unterschied zu diesem zur Entriegelung der Kolben-
stange 35 eine zweite hydraulische Kraftübertragungs-
einrichtung 41 zusätzlich zu der ersten hydraulische
Kraftübertragungseinrichtung 21 vorgesehen ist. Die
zweite hydraulische Kraftübertragungseinrichtung 41
weist am Handgriff 34 als Schaltelement 42 einen ersten
Hydraulikzylinder 43 und als Aktuatormittel 44 einen
zweiten Hydraulikzylinder 45, die über eine hydrauli-
sche Leitung 46 kommunikativ miteinander verbunden
sind. Die hydraulische Leitung 46 ist fest mit dem ersten
Hydraulikzylinder 43 und über ein Kupplungsmittel 47
lösbar mit dem zweiten Hydraulikzylinder 45 angeord-
net. Durch Betätigen des Betätigungshebels 33 wird das
Aktuatormittel 44 der zweiten hydraulischen Kraftüber-
tragungseinrichtung 41 aktiviert und die Kolbenstange
35 entriegelt. An dem Gehäuse 32 sind zudem Halte-
elemente 36 vorgesehen, an denen die hydraulischen
Leitungen 26 und 46 festlegbar sind.
[0029] In Fig. 3 ist ein Gerät 51 zum Auspressen von
ein- oder mehrkomponentigen Massen enthaltenden
Folienbeuteln oder Kartuschen gezeigt, das eine elek-
trische und/oder elektronische Kraftübertragungsein-
richtung 61 aufweist. Der Vorschubmechanismus 56 ist
im Wesentlichen gleich wie der Vorschubmechanismus
6 des in Fig. 1 beziehungsweise in Fig. 2 beschriebenen
Gerätes 1 bzw. 31 ausgebildet. Die elektrische und/oder
elektronische Kraftübertragungseinrichtung 61 umfasst
als Schaltelement 62 einen Taster 63 und als Aktuator-
mittel 64 einen Solenoid 65, die über eine elektrische
Leitung 66 kommunizierend miteinander verbunden
sind. Die elektrische Leitung 66 ist über eine Stecker-
verbindung 67 lösbar an dem Solenoid 65 angeordnet.
Der Handgriff 54 weist als Betätigungselement 57 einen
Druckschalter 58 auf. Beim Betätigen des Druckschal-
ters 58 wird von dem Taster 63 ein elektrisches Signal
generiert, welches über die elektrische Leitung 66 dem
Solenoid 65 zugeleitet wird. Dessen Stössel 69 wird her-
ausgefahren und verschwenkt dabei entgegen der
Druckkraft der Feder 10 das Vorschubelement 8, wobei
die Kolbenstange 55 in Auspressrichtung A vorgescho-
ben wird. Beim Entlasten des Druckschalters 58 drückt
die Federkraft der Feder 10 das Vorschubelement 8 in
seine vorherige Position, wobei der Stössel 69 des So-
lenoiden 65 in seine Ausgangsstellung zurückgedrückt
wird.

Patentansprüche

1. Gerät zum Auspressen von ein- oder mehrkompo-
nentigen Massen enthaltenden Folienbeuteln oder
Kartuschen mit einem Gehäuse (2; 32), zumindest
einem Handgriff (4; 34; 54), zumindest einer Kol-
benstange (5; 35; 55) und zumindest einem Vor-
schubmechanismus (6; 56), wobei der Vorschub-
mechanismus (6; 56) zumindest ein Vorschubele-
ment (8) und ein Sperrelement (9) aufweist, die auf
der Kolbenstange (5; 35; 55) angeordnet, axial ver-
setzbar und in Längsrichtung des Gerätes (1; 31;
51) schwenkbar sind, wobei der Handgriff (4; 34;
54) zumindest ein Betätigungselement (12; 57) zur
Betätigung zumindest einer, auf das Vorschubele-
ment (8) wirkenden Kraftübertragungseinrichtung
(21; 41; 61) aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kraftübertragungseinrichtung (5; 35; 55)
ein an dem Handgriff (4; 34; 54) angeordnetes
Schaltelement (22; 42; 62), das über das Betäti-
gungselement (12; 57) betätigbar ist, und ein Ak-
tuatormittel (24; 44; 64) zur Betätigung des zumin-
dest einen Vorschubelementes (8) aufweist, wobei
das Schaltelement (22; 42; 62) mit dem Aktuator-
mittel (24; 44; 64) über eine Leitung (26; 46; 66)
kommunizierend verbunden ist.

2. Gerät nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass das Schaltelement (22; 42) und das Aktuator-
mittel (24; 44) jeweils als Hydraulikzylinder (23, 25;
43, 45) ausgebildet sind, die über eine hydraulische
Leitung (26; 46) kommunizierend miteinander ver-
bunden sind.

3. Gerät nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass das Schaltelement (62) ein Taster (63) und
das Aktuatormittel (64) ein Solenoid (65) ist, die
über eine elektrische Leitung (66) kommunizierend
miteinander verbunden sind.

4. Gerät nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Leitung (26; 46; 66) lös-
bar an dem Schaltelement (22; 42; 62) und/oder
dem Aktuatormittel (24; 44; 64) angeordnet ist.

5. Gerät nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass eine weitere Kraftübertra-
gungseinrichtung (41) zur Betätigung des zumin-
dest einen Sperrelementes (9) für die Entriegelung
der Kolbenstange (35) vorgesehen ist.
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